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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung des VBE übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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PRESSEDIENST 
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG – LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN 


Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« 


VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG, Landesverband Niedersachsen, Fachgewerkschaft für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen 


im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«, Raffaelstraße 4, 30177 Hannover,  


Tel.: 0511/3577650, Fax: 0511/3577689, E-Mail: vbendsgst@aol.com, Internet: http://www.vbe-nds.de 


Vorsitzender: Franz-Josef Meyer, Ludwig-Richter-Straße 15, 49377 Langförden, Tel. 04447/1255, Mobil: 015209/883971,  


E-Mail: FranzJosefMeyer@aol.com  


 


 


       Hannover, den 06.11.2023-16 
 
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zu den TV-L Tarifverhandlungen: 


Kein Angebot, keine Wertschätzung der Beschäftigten durch Arbeitgeber!  
-Auch in der 2. Verhandlungsrunde kein Angebot – Jetzt ist Zeit für Demos und Warnstreiks- 
 


„Anstatt dem öffentlichen Dienst den Rücken zu stärken und den Tarifbeschäftigten 
ein Signal der Wertschätzung mit einem akzeptablen Angebot zu senden, zeigen die 
Arbeitgeber den Verhandlungsführern von DBB und Verdi die kalte Schulter und 
provozieren trotz des eklatanten Personalmangels in Schulen und Kitas den Abbruch 
der Gespräche. So geht man nicht mit den Beschäftigten im öffentlichen Dienst um!“, 
so Meyer in der Bewertung des Stillstands in den Verhandlungen.  
 
Mit Hinweis auf die schwierige finanzielle Lage in vielen Bereichen lehnt die 
Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) die Forderungen als „unrealistisch“ ab. Die 
Gewerkschaften haben ihre begründeten Forderungen aufrechterhalten: 
Einkommenserhöhungen in Höhe von 10,5 Prozent, mindestens jedoch 500 Euro, bei 
einer Laufzeit von zwölf Monaten. Sie fordern genau das, was auch für die 
Beschäftigten in Bund und Kommunen ausgehandelt wurde. Anscheinend sind die 
Beschäftigten in den Ländern den Arbeitgebern weniger wert als Bundesbedienstete. 
 
Meyer weiter: „Jetzt beginnt die Zeit der Demos, Warnstreiks und Mahnwachen. Den 
Arbeitgebern muss klar werden, dass sie so nicht mit den Beschäftigten umgehen 
können. Wir müssen unseren Forderungen daher Nachdruck verleihen und 
unmissverständliche Signale an die Arbeitgeberseite senden.“ 
 
Daher wird weitergekämpft, mit guten Argumenten am Verhandlungstisch, mit 
bundesweiten Warnstreiks und Kundgebungen auf der Straße. Die Streikbereitschaft 
der Beschäftigten in den Kindertageseinrichtungen und den Schulen ist hoch. Denn 
sie erwarten Respekt und Anerkennung für ihre Leistungen und das muss sich auch 
durch eine deutliche Einkommenssteigerung zeigen.  
 
Wir rufen daher alle Beschäftigten im Schulbereich und den Kitas auf sich bei 
den nächsten Großveranstaltungen des NBB zu beteiligen: 


11.11.2023 NBB-Kundgebung,  


Treffpunkt: Osnabrück, Stadthalle, Uhrzeit: 12:30 Uhr 
23.11.2023 NBB-Kundgebung 


Treffpunkt: Finanzministerium Schiffgraben Uhrzeit: 13:00 Uhr 
 
Meyer abschließend: „Angesichts der alarmierenden Personalsituation im 
Lehrkräftebereich und bei den Kitas können wir uns keinen weiteren Stillstand leisten. 
Das muss auch die Arbeitgeberseite endlich einsehen.“ 
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